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Die Ressourcen, die uns die Erde zur Verfügung 
stellt, sind endlich. Gleichzeitig scheint unser 
Konsum ins Unermessliche zu steigen: Vierzig 
bis siebzig neue Kleidungsstücke kauft eine 
Person in Deutschland pro Jahr. Alle zweieinhalb 
Jahre ist im Schnitt ein neues Smartphone fällig. 
Wenn wir also Rohstoffe nicht konsequent wie-
derverwerten, wenn uns die Entkopplung von 
Wirtschaftswachstum und Ressourcenverbrauch 
nicht gelingt, zehrt jede weitere Produktion an 

unseren endlichen Ressourcen. Schon bei Design 
und Produktion sollte daher auf eine einfache und effiziente Wiederver-
wertung der verbauten Rohstoffe geachtet werden. 

Baden-Württemberg als eine der innovationsstärksten Regionen in 
Europa verfügt über das Know-how, umweltfreundliche und ressour-
censchonende Technologien zur Steigerung der Ressourceneffizienz 
voranzutreiben. Hier hat sich die Überzeugung durchgesetzt, dass dies 
die Grundlage für den wirtschaftlichen Erfolg der Zukunft ist. Unsere 
Unternehmen haben erkannt: Umweltpolitik ist in hohem Maße auch 
Innovationspolitik.

GRUSSWORT DES MINISTERPRÄSIDENTEN

Der Ressourceneffizienz- und Kreislaufwirtschaftskongress Baden- 
Württemberg bietet die Gelegenheit zum praxisnahen Informations- und 
Erfahrungsaustausch. Mit der Bundesumweltministerin Svenja Schulze, 
dem Impactinvestor Jochen Wermuth und dem Ressourcen-ökonomen 
John E. Tilton haben drei sehr namhafte Persönlichkeiten zugesagt, für  
Sie und mit Ihnen über die Zukunft der Ressourceneffi-zienz zu sprechen. 

Ich freue mich auf den Ressourceneffizienz- und Kreislaufwirtschaftskon- 
gress in Karlsruhe und lade Sie herzlich ein, mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Industrie, Wissenschaft und Politik ins Gespräch zu kommen, 
Erfahrungen auszutauschen und sich in die Diskussion einzubringen.

Winfried Kretschmann MdL  
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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Grüne Investitionen
Produktverantwortung

Digitalisierung und Industrie 4.0 
Start-up-Spirit

Best Practice-Beispiele
Innovationen

Ressourceneffizienz in der Produktion
Einblicke in Forschungsprojekte

Entwicklungen in der Kreislaufwirtschaft
Verfügbarkeit von mineralischen Rohstoffen

Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft,  
Wissenschaft und Verbänden

DER KONGRESS

Zielgruppe

Themen- 
schwerpunkte 

Networking

Expertenwissen 
aus erster Hand

x

Interaktiv

#kongressbw18

Verknüpfung von  
Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft
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#kongressbw18

ADRESSE & ANFAHRT LOCATION

Messe Karlsruhe 
Messeallee 1 
76287 Rheinstetten 
www.messe-karlsruhe.de

Ausführliche Informationen zu Anfahrt  
und Parkmöglichkeiten erhalten Sie unter 
www.kongress-bw.de/anfahrt

ANMELDUNG

www.kongress-bw.de/anmeldung 

In der Aktionshalle  
finden die Plena statt.  
Dort diskutieren Referentinnen  
und Referenten die Schwerpunkt-
themen der Konferenz.

Der Ausstellungs- und Catering- 
bereich bietet Raum für Austausch 
in den Pausen.

In den Konferenzräumen können 
Sie sich in den Foren über aktuelle 

Themen informieren.

Die Teilnahme am KONGRESS BW ist kostenfrei.

http://www.messe-karlsruhe.de
http://www.kongress-bw.de/anfahrt
http://www.kongress-bw.de/anmeldung
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TAG 1 HIGHLIGHTS

Winfried Kretschmann MdL, Ministerpräsident des 
Landes Baden-Württemberg

„Baden-Württemberg als eine der innovations- 
stärksten Regionen in Europa verfügt über das Know-
how, umweltfreundliche und ressourcenschonende 
Technologien zur Steigerung der Ressourceneffizienz 
voranzutreiben. Hier hat sich die Überzeugung durch-
gesetzt, dass dies die Grundlage für den  
wirtschaftlichen Erfolg der Zukunft ist.“

Franz Untersteller MdL, Minister für Umwelt,  
Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden- 
Württemberg

„Natürliche Ressourcen sind eine wichtige Grundlage 
jeder Volkswirtschaft. Dabei bildet die Ressourcen-
effizienz die Schlüsselkompetenz zukunftsfähiger 
Industriegesellschaften. Hierzu haben wir mit  
der Industrie dieses Jahr den THINKTANK ‚Industrielle  
Ressourcenstrategien‘ gegründet.“

Jochen Wermuth, Mitgründer & Chief Investment 
Officer, Wermuth Asset Management

„Die Chance der Grünen Revolution: Deutschland 
und die EU könnten mit ihrem Ressourceneffizienz-
Know-how und einem entsprechenden rechtlichen 
Rahmen Weltmarktführer für innovative Technologien 
werden, denn Nachhaltigkeit ist die Triebfeder für 
Innovation.”

REFERENTINNEN UND REFERENTEN
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Dr. Antje von Dewitz, Geschäftsführerin, VAUDE 

„Wenn wir Klimawandel und Umweltverschmutzung 
ernsthaft begegnen wollen, bedarf es einer ganzheit- 
lichen Umstrukturierung in den Produktionsbetrieben, 
aber auch ein Umdenken in den Köpfen der Menschen.  
Mit ganzheitlichen Konzepten und nachhaltig inno- 
vativen Produkten beweisen wir schon heute, dass 
man als Unternehmen ökologisch und sozial handeln 
und dabei ökonomisch erfolgreich sein kann.“

Stefan Schridde, Geschäftsführer, ARGE REGIO 
Stadt- und Regionalentwicklung GmbH und Vorstand, 
MURKS? NEIN DANKE! e. V.

„Handel und Hersteller sorgen absichtlich für verkürzte 
Lebensdauern von Produkten. Es ist möglich, bei  
gleichen Kosten deutlich langlebigere Produkte herzu-
stellen. Industrie und Handel wollen dies jedoch nicht. 
Daher brauchen wir mehr Pflichten statt Anreize. Wir 
benötigen Gesetze, Standards und Governance gegen 
die geplante Obsoleszenz.“

Michael Wiener, CEO, DSD – Duales System Holding 
GmbH & Co. KG

„Die Kreislaufwirtschaft ist eine Schlüsseltechnologie 
der Zukunft, weil sie Ressourcen schont, das Klima 
schützt und unsere Volkswirtschaft unabhängig von 
Rohstoffimporten macht. Gerade beim Kunststoff 
ist hier noch viel zu tun. In den vergangenen Jahren 
haben wir technologische Sprünge gemacht – der 
nächste Schritt ist für mich das Upscaling hin zum 
großindustriellen Einsatz, wie er bei anderen Materi-
alien bereits gang und gäbe ist.“

Dr. Marc Beise, Leiter der Wirtschaftsredaktion 
Süddeutsche Zeitung

Moderation:

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

http://www.kongress-bw.de
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TAG 1 HIGHLIGHTS

Svenja Schulze, Bundesministerin für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 

„Für einen umweltverträglichen Umgang mit Kunst-
stoffen müssen Innovationen sowie Investitionen  
in kreislauforientierte Lösungen mobilisiert werden.  
Wir brauchen mehr Kreislauf beim Kunststoff.“

Prof. Dr.-Ing. Torsten Kröger, Institutsleiter, Institut  
für Anthropomatik und Robotik (IAR), Karlsruher Insti-
tut für Technologie (KIT) 

„Start-ups haben noch viel mehr Potenzial in 
Deutschland.“

Dr.-Ing. Hannes Spieth, Geschäftsführer, Umwelt-
technik BW GmbH – Landesagentur für Umwelt- 
technik und Ressourceneffizienz Baden-Württemberg

„Investition in grüne Innovationen sind der Treibstoff 
für notwendige Entwicklungen in der Wirtschaft. Die 
Kooperation mit Start-ups oder auch die Investition  
in junge Unternehmen kann einen vielversprechenden 
Einstieg in grüne Innovationen ermöglichen. Vielfältige 
Angebote hierzu gibt es auch in Baden-Württemberg.”

REFERENTINNEN UND REFERENTEN
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FORUM 1 FORUM 2

TAG 1 PARALLELE FOREN 1–5 | 16:00 Uhr

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg 

Kreislaufwirtschaft – Trends von der EU bis nach BW
In diesem Forum werden die aktuellen politischen Rahmenbedingungen 
zum Thema Kreislaufwirtschaft beleuchtet. Dabei betrachten wir die ver-
schiedenen politischen Ebenen von der EU bis zum Land.

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Martin Kranert, Lehrstuhl für Abfallwirtschaft 
und Abluft, ISWA, Universität Stuttgart

Franz Untersteller MdL, Minister für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft des Landes Baden-Württemberg 
Dr. Regina Dube, Abteilungsleiterin, Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (angefragt) 
N. N., DG Environment der Europäischen Kommission (angefragt)

Fraunhofer IPA

Ultraeffizienzfabrik – symbiotisch-verlustfreie Produktion
Was genau bedeutet Ultraeffizienz? Wie wird sie derzeit in der Industrie 
umgesetzt? Und wie genau kann die Digitalisierung zur Ressourcen- 
effizienz beitragen? Diese und weitere Fragen werden in diesem Forum 
beantwortet.

Moderation: Dr. Robert Miehe, Gruppenleiter Management 
nachhaltiger Wertschöpfungssysteme, Fraunhofer IPA

Prof. Dr.-Ing. Alexander Sauer, Bereichsleiter Ressourceneffiziente 
Produktion, Fraunhofer IPA, Leiter des Instituts für Energieeffizienz in 
der Produktion EEP an der Universität Stuttgart 
Florian Kotz, Leiter Fabrikplanung, Daimler AG 
Dr.-Ing. Christof Oberender, Teamleiter Industrielle Technologien/ 
Prozesse, VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH (VDI ZRE)

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

http://www.kongress-bw.de
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TAG 1 PARALLELE FOREN 1–5 | 16:00 Uhr

ARGE REGIO Stadt- und Regionalentwicklung GmbH, 
MURKS? NEIN DANKE! e. V. 

Haltbarkeit – Innovationstreiber für Ressourcenschutz
Europaweit findet eine Debatte zu geplanter Obsoleszenz statt. Es wird 
diskutiert, wie im Rahmen der „Closing the Loop-Strategie“ Haltbar-
keit und Kreislaufführung von Produkten als Hebel für die notwendige 
Ressourcenwende ausgebaut werden können. Im Forum werden 
Meinungen und Auffassungen zur Obsoleszenz diskutiert. Nach einem 
einführenden Vortrag wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit 
der Diskussionsmethode „Fishbowl“ die Gelegenheit gegeben, eigene 
Lösungsansätze aus ihrem Unternehmen vorzustellen und die Diskus-
sion um Alternativen aktiv mitzugestalten.

Moderation und Impuls-Vortrag: Stefan Schridde, Geschäftsführer, 
ARGE REGIO Stadt- und Regionalentwicklung GmbH und Vorstand, 
MURKS? NEIN DANKE! e. V.

FORUM 3 FORUM 4

KEFF – Regionale Kompetenzstellen Netzwerk Energieeffizienz 

Der KEFF-Check – die Chance zur Senkung der  
Energiekosten im Betrieb 

Kleinen und mittleren Unternehmen fehlen oftmals Zeit und Kapazität, 
um sich mit möglichen Energieeffizienzpotenzialen intensiv auseinander-
zusetzen. Dabei sind bei Umsetzung entsprechender Maßnahmen 
größere Einsparungen möglich. Hier setzt KEFF an. Der KEFF -Check ist 
der erste Schritt zur Steigerung der Energieeffizienz. Im Forum wird die 
Arbeit der Energieeffizienzmoderatorinnen und -moderatoren vorgestellt. 
Drei Unternehmen aus dem Kreis der KEFFIZIENZGIPFEL -Finalisten  
präsentieren die Erfolge, die sich durch den KEFF -Check ergeben haben.

Moderation: Ralf Stahl, Projektleiter Netzwerkmanagement KEFF, 
Umwelttechnik BW GmbH

Dr. Nadine Nonnenmacher, Effizienzmoderatorin KEFF Region 
Rhein-Neckar 
Die Prämierten, Drei Unternehmen aus dem Kreis der  
KEFFIZIENZGIPFEL -Finalisten

http://www.kongress-bw.de
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FORUM 5

Institut für Industrial Ecology — INEC, Hochschule Pforzheim, 
RKW Nord GmbH, Umwelttechnik BW GmbH

RE:PLAN – Planspiele zur Aufdeckung von betrieblichen 
Energie- und Ressourceneffizienzmaßnahmen

Um ressourceneffizientes Handeln im Unternehmen zu verankern, ist  
es erforderlich, die vorhandenen Strukturen zu überdenken und um- 
zuplanen. Mit der Planspielreihe RE:PLAN lernen Sie, Ressourcen- 
effizienz spielerisch, interaktiv und praxisnah zu verstehen und anzu- 
wenden. Die Spiele werden im Rahmen der nationalen Klimaschutz- 
initiative entwickelt und nach Abschluss der Entwicklung interessierten 
Organisationen zur Verfügung gestellt.

Sechs RE:PLAN-Planspiele werden im Einzelnen in Präsentationen 
vorgestellt.

Nach der Vorstellung können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
die Planspiele in einer Ausstellung testen und gemeinsam mit den 
Entwicklerinnen und Entwicklern diskutieren.

Moderation und Einführung: Prof. Dr. Mario Schmidt, Direktor, 
Institut für Industrial Ecology – INEC, Hochschule Pforzheim

Kerstin Anstätt, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Industrial 
Ecology – INEC, Hochschule Pforzheim 
Prof. Dr.-Ing. Frank Bertagnolli, Professor für Lean Production und 
Ressourceneffizienz, Institut für Industrial Ecology – INEC, Hochschule 
Pforzheim 
Julia Schindler, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Industrial 
Ecology – INEC, Hochschule Pforzheim 
Ernst Grund, Berater, RKW Nord GmbH 
Katja Gehrung, Beraterin, RKW Nord GmbH 
Dr. Joa Bauer, Projektleiter Materialeffizienz und Projekte,  
Umwelttechnik BW GmbH

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de



12

Lassen Sie den ersten Kongresstag auf Einladung des Ministers für  
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, Franz Untersteller MdL, beim 
Empfang der Landesregierung ausklingen.

Zum Auftakt des Empfangs werden Umweltminister Franz Untersteller 
MdL, Professor Dr. Thomas Hirth vom Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) und Thomas Mayer vom Verband der Chemischen Industrie e. V. 
(VCI) die Aktivitäten rund um den THINKTANK „Industrielle Ressourcen- 
strategien“ vorstellen.

Kommen Sie bei einem gemeinsamen Imbiss mit Teilnehmenden,  
Referierenden und Ausstellenden ins Gespräch und nutzen Sie die 
Möglichkeit, wertvolle Geschäftskontakte zu knüpfen.

TAG 1 EMPFANG DER LANDESREGIERUNG | 18:00 UHR

HIGHLIGHTS AUF DEM KONGRESS BW 2018

Bühne frei für die Wissenschaft!

Zum dritten Mal sind zum Abschluss des KONGRESS BW Ihre Lach-
muskeln gefordert. In zehn Minuten erläutern wieder junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler in unterhaltsamen Präsentationen 
ihre eigenen Forschungsprojekte.

Dann sind Sie an der Reihe. Das Publikum bewertet alle Vorträge nach 
Inhalt sowie Präsentationsstil und kürt den oder die beste/n Slammer/in.

TAG 2 SCIENCE SLAM | 16:15 UHR
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DER BEIRAT DES RESSOURCENEFFIZIENZ- UND 
KREISLAUFWIRTSCHAFTSKONGRESSES 2018

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

Nadine Antic, 
Plattform Umwelttechnik e. V., 
albfertil GmbH

Michael Auer, 
ENTECCOgroup GmbH & Co. 
KG

Catharina Clay, 
IG BCE Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie,  
Landesbezirk Baden- 
Württemberg

Prof. Dr. Claus Eiselstein, 
Staatsministerium  
Baden-Württemberg

Egon Förster,  
Fiber Engineering GmbH 

Katja Deschner, 
AVR Kommunal GmbH

Martin Eggstein, 
Ministerium für Umwelt,  
Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Dr. Johann Halbartschlager, 
EISENMANN SE 

Dr. Dietrich Birk, 
VDMA-Landesverband 
Baden-Württemberg
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Dr.-Ing. Michael Kuhn,  
KUHN GmbH Technische 
Anlagen

Prof. Dr.-Ing. Martin Kranert, 
Institut für Siedlungswasser-
bau, Wassergüte- und Abfall-
wirtschaft, Universität Stuttgart 
Kompetenzzentrum  
Umwelttechnik

Günther Leßnerkraus, 
Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg 

Prof. Dr. Thomas Hirth, 
Karlsruher Institut für  
Technologie

Hans Kalb, 
Fichtner GmbH & Co. KG

Sarah Maier,  
Ursula Maier Werkstätten 
GmbH

Alexander Korn, 
Korn Recycling GmbH

Christa Lang, 
IG Metall Baden-Württemberg

Dr. Christof Maisch, 
Protektorwerk Florenz Maisch 
GmbH & Co. KG
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Dr. Simone Schwanitz, 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst  
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Mario Schmidt,  
Institut für Industrial Ecology – 
INEC, Hoch schule Pforzheim

Dr. Martin Vogt, 
VDI Zentrum Ressourcen- 
effizienz GmbH

Thomas Mayer, 
Verband der Chemischen 
Industrie e. V., Landesverband 
Baden-Württemberg

Dr.-Ing. Ursula Schließmann,
Fraunhofer-Institut für 
Grenzflächen- und  
Bioverfahrenstechnik IGB

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Kfm.  
Alexander Sauer, 
Institut EEP, Universität 
Stuttgart, Fraunhofer-Institut 
für Produktionstechnik und 
Automatisierung IPA

Werner Reif, 
Industrie- und Handelskammer  
Südlicher Oberrhein

Dr. Michael Zürn, 
Daimler AG Mercedes-Benz 
Cars

Senator E. h. Wolfgang Wolf, 
Landes verband der Baden- 
Württembergischen  
Industrie e. V. (LVI)

http://www.kongress-bw.de
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Oliver Gahr, Program Director, Blockchain Innovation, 
IBM Germany Research & Development

„Blockchain hat disruptives Potenzial, man muss aber 
genug Mut haben, um es auszuschöpfen.“

TAG 2 HIGHLIGHTS

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL, Ministerin für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau des Landes 
Baden-Württemberg

„Baden-Württemberg ist die innovativste Region  
der EU: Unsere Kernkompetenz in Forschung  
und Technologietransfer müssen wir nutzen, um  
auch beim Thema ‚Ressourcen‘ in Zukunft weiterhin 
eine Führungsrolle zu spielen.“

Werner Gruber, Managing Director, ENisco GmbH & 
Co. KG

„Die Analyse großer Datenmengen ermöglicht  
uns, Fehler im Lackierprozess zukünftig früher zu  
erkennen und diese sogar zu vermeiden. Dadurch 
lassen sich etwa ressourcenintensive Nacharbeiten 
minimieren sowie Produktionskosten senken.  
Das hilft der Umwelt und spart unseren Kunden 
bares Geld.“

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Professor Dr. John E. Tilton, Emeritus Professor, 
Engineering School of Pontificia Universidad Católica 
de Chile and Colorado School of Mines 

„Our two mental models of mineral depletion—the 
physical view and the economic view—differ greatly in 
their implications for the nature of depletion, its future 
threat, and the public policies needed for coping with 
this threat. Though the physical view is more popular, 
the economic view is far more useful and helpful.“



17

TAG 2 PARALLELE FOREN 6–10 | 11:30 Uhr

FORUM 7

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Bioökonomie
Innovative Verfahren im Sinne der Bioökonomie können einen ent- 
scheidenden Beitrag zur Ressourceneffizienz leisten, z. B. bioinspiriert 
durch hochspezifische Stoffumwandlungen auch von CO2 bei milden  
Bedingungen oder biobasiert durch die Substitution fossiler durch bio- 
gene Rohstoffe. Auch für die effiziente Nutzung von Abwässern und 
Abfällen als Rohstoffquelle bietet die Bioökonomie Lösungen an.

Moderation: Dr. Markus Wolperdinger, Institutsleiter, Fraunhofer IGB

Dr. Elisabeth Saken-Braunstein, Referentin, Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft  
Anja Hecker, Project Manager, Science & Technology, CREAVIS – Science 
to Business, Evonik Creavis GmbH 
Prof. Dr. Sven Kerzenmacher, Professor, Universität Bremen  
Stefan Radlmayr, Geschäftsführer, Papierfabrik Scheufelen  
GmbH & Co. KG 

FORUM 6

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Kunststoffstrategien am Markt
Dieses Forum informiert über ressourcenschonende Produktionsstra-
tegien von Kunststoffen. Dabei werden speziell das Recycling und die 
Verwendung von Rezyklaten in neuen Produkten fokussiert, aktuell  
natürlich auch getrieben von den EU-Kunststoffaktivitäten und -verbots-
vorschlägen. Abschließend bleibt Zeit für eine spannende Diskussion 
über das Thema Kunststoffe und die Möglichkeit für ihren Einsatz.

Moderation: Harald Notter, Referatsleiter, Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg

Dietmar Böhm, Geschäftsführer, GreenCycle GmbH
Agnes Bünemann, Geschäftsführerin, cyclos GmbH
Gesa Junghanns, Governmental Affairs Manager, Covestro  
Deutschland AG 
Jörg Drägert, Leiter Rohstoffmanagement & Geschäftsentwicklung, 
Graf-Plastik GmbH (angefragt)

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

http://www.kongress-bw.de


18

PARALLELE FOREN 11–15 | 14:00 Uhr

TAG 2 PARALLELE FOREN 6–10 | 11:30 Uhr

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Innovative Oberflächen – vielfältig, funktionell und  
umweltverträglich 

Oberflächenbeschichtungen verbessern die Haltbarkeit und Gebrauchs-
tauglichkeit von Produkten, verleihen eine besondere optische und  
haptische Wirkung und garantieren funktionelle Oberflächencharakter- 
istika. Die DBU engagiert sich für innovative, praxisorientierte Vorhaben, 
die u. a. die Energie- und Materialeffizienz steigern. Beispiele dazu  
zeigendie im Forum vorgestellten Projekte.

Moderation: Dr. Michael Schwake, Stellvertretender Leiter der  
Abteilung Umwelttechnik, DBU und Verena Menz, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, DBU Zentrum für Umweltkommunikation

Prof. Dr. Dirk Bunke, Senior Researcher Produkte & Stoffströme,  
Öko-Institut e. V. 
Jan Hedemann, Geschäftsführer, ifu Institut für Umweltinformatik  
Hamburg GmbH 
Prof. Dr. Reiner Mehnert, Gesellschafter, IOT Innovative Oberflächen-
technologien GmbH

Allianz Industrie 4.0 Baden-Württemberg

Boosting digitaler B2B-Plattformen – was treibt die 
Wertschöpfung der Zukunft?

Industrie 4.0 ist das große Thema hinsichtlich der Realisierung von Effi- 
zienzgewinnen und Einsparpotenzialen. Allerdings hören Digitalisierung 
und Vernetzung nicht in der Produktion auf, sondern werden sich zu neuen 
Treibern der Wertschöpfung entwickeln. In diesem Forum erfahren Sie von 
Expertinnen und Experten aus Forschung und Industrie anhand konkreter 
Praxisbeispiele, welche zukunftsweisenden Wachstumspotenziale Platt-
formökonomien im Kontext der Ressourceneffizienz bieten und warum es 
sich lohnt, vorne dabei zu sein.

Moderation: Dr. Katharina Mattes, Projektleitung, Allianz Industrie 4.0 
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Bernhard Kölmel, Professor Global Process Management, 
Hochschule Pforzheim 
Bastian Deck, Head of Sales & Marketing, AXOOM GmbH 
Werner Landhäußer, Geschäftsführender Gesellschafter, Mader  
GmbH & Co. KG

FORUM 9FORUM 8
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PARALLELE FOREN 11 – 15 | 14:30 Uhr

FORUM 11

Institut für Siedlungswasserbau, Wassergüte- und Abfallwirtschaft, 
Verband kommunaler Unternehmen e. V.

Industrie 4.0 in der Kreislaufwirtschaft
Auch in der Kreislaufwirtschaft wird das System „Industrie 4.0“ Einzug  
halten. Was bedeutet dies für die Kreislaufwirtschaft? Wie können speziell 
Kunststoffe so markiert werden, dass sie eindeutig identifizierbar und 
damit gezielt sortierbar sind? Und wie funktioniert diese Sortierung? 
Diese aktuellen Fragestellungen sollen im Forum beleuchtet und diskutiert 
werden.

Moderation: Martin Kneisel, Referatsleiter, Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg

Dr. Henning Wilts, Leiter Forschungsbereich Kreislaufwirtschaft,  
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 
Martin Bender, Geschäftsführender Gesellschafter, HTP GmbH & Co. KG 
Jochen Moesslein, Geschäftsführer, Polysecure GmbH

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

THINKTANK „Industrielle Ressourcenstrategien“ 

Rohstofftransparenz durch Digitalisierung und 
Bewertung von Stoffkreisläufen

Im Forum werden der THINKTANK „Industrielle Ressourcenstrategien“, 
Möglichkeiten zur Mitwirkung sowie die Projekte „Transparenz von 
(Roh-)Stoffdaten durch digitale Technologien“ und „Ökologische und 
betriebswirtschaftliche Bewertung der Kreislaufwirtschaft“ vorgestellt.

Moderation & Vortrag: Dr. Christian Kühne, Stellvertretender Leiter des 
Referats Umwelttechnik, Forschung Ökologie, Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, Geschäftsführer des 
THINKTANK „Industrielle Ressourcenstrategien“

Prof. Dr. Frank Schultmann, Leiter des IIP und Lehrstuhl für Betriebs-
wirtschaftslehre, insb. Produktionswirtschaft und Logistik, Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT) 
Nico Thomas, Betrieblicher Umweltschutz Ingolstadt, Kreislaufwirtschaft 
und Prozesse, AUDI AG 
Jörg Walden, Geschäftsführer, iPoint-systems gmbh

FORUM 10

http://www.kongress-bw.de
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Hochschule Pforzheim 

Ressourceneffizienz und Umweltschutz – vom Hörsaal 
in die Praxis

Ehemalige Absolventinnen und Absolventen verschiedener Hochschulen 
aus Baden-Württemberg berichten, wie ihnen ihr Studium in der Unter-
nehmenspraxis geholfen hat und welche vielfältigen Anwendungsfelder 
ihr Wissen bietet.

Moderation: Prof. Dr. Tobias Viere, Institut für Industrial Ecology, 
Hochschule Pforzheim

Anja Bittner, operative Energie- und Stromsteuer, Daimler AG 
Aline Hendrich, Analyst Energy & Mobility, thinkstep AG 
Jana Igrc, Lean Manager, Inovan GmbH & Co. KG 
Thomas Tauporn, Technischer Assistent, C&C Bark Metalldruckguss und 
Formenbau GmbH 
Carina Pötzsch, Betriebsleitung Wassermanagement, Europa-Park 
GmbH & Co. Mack KG 
Maximiliane Kühl, Betriebsingenieurin im Sachgebiet Abwassertechnik 
Hauptklärwerk, Stadtentwässerung Stuttgart

FORUM 13

TAG 2 PARALLELE FOREN 11–15 | 14:30 Uhr

FORUM 12

Umwelttechnik BW GmbH

Materialeffizienz entlang der Wertschöpfungskette – 
Beispiele aus der Praxis

Stellschrauben für mehr Ressourceneffizienz in Unternehmen reichen  
vom Anfang der Wertschöpfungskette, dem Produktdesign, über den 
Produktionsprozess an sich bis hin zum Ende der Wertschöpfungskette. 
Dieses Forum stellt drei Praxisbeispiele vor – ein neues Produktdesign, 
verbesserte Arbeitsorganisation und veränderte Prozesse – und beleuch-
tet Ansatzpunkte für Ressourceneffizienz, konkrete Umsetzungen und 
Herausforderungen.

Moderation: Dr. Larissa Talmon-Gros, Projektleiterin EFFIMA BW, 
Umwelttechnik BW GmbH

Jana Bernauer, Projektleiterin, SPRINGFIX Befestigungstechnik GmbH 
Volker Wetzel, Geschäftsführer, Dr. Wetzel + Partner Unternehmens- 
beratung 
Mario Koch, Geschäftsführer KTS GmbH & Co. KG Technologiepark Stahl 
Matthias Greb, Leiter der Ver- und Entsorgung, ZF Friedrichshafen AG
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Umwelttechnik BW GmbH

Fördermittel
Langsam aber merklich zieht das Zinsniveau an. Dies ist ein gewichtiger 
Grund, die aktuellen Förderprogramme zur Ressourceneffizienz aus 
Bund und Land genauer zu betrachten. Das Forum bietet zu den aktuel-
len Bundes- und Landesprogrammen Informationen und Antragshin- 
weise aus erster Hand und zeigt auf, welche Unterstützung Unterneh-
men bei den eigenen Effizienzanstrengungen erwarten können.

Moderation & Vortrag: Dr. Volker Diffenhard, Teamleiter Ressourcen- 
effizienz, Umwelttechnik BW GmbH

Werner Maass, Projektleiter, Projektbüro „Dialog Energieeffizienz“ 
Prof. Dr. Wolfgang Biegert, Wirtschaftsförderung, L -Bank 
Arno Maier, Förderprogramme, KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg GmbH 
Tabea Dick, Referentin, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und  
Wohnungsbau

FORUM 15

VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH (VDI ZRE)

Ressourceneffizienz durch Digitalisierung
Die Digitalisierung in Unternehmen wird zunehmend wichtig. Über tech- 
nische Lösungen hinaus kann sie wesentliche Beiträge zur Steigerung  
der Ressourceneffizienz leisten. Eine kombinierte und parallele Betrach-
tung von Digitalisierung und Ressourceneffizienz macht Sinn. Wie können 
Unternehmen vorgehen? Das Forum bietet als Workshop eine Einführung 
ins Thema Ressourceneffizienz mit dem Schwerpunkt Digitalisierung und 
vermittelt den Teilnehmenden die konkrete Vorgehensweise nach dem 
CRISP-DM Modell bei der Umsetzung.

Moderation: Dr.-Ing. Christof Oberender, Teamleiter Industrielle 
Technologien/Prozesse, VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH  
(VDI ZRE)

Thomas Küfner, Projektleiter – Intelligente Wertschöpfung,  
Fraunhofer-Projektgruppe Regenerative Produktion des Fraunhofer IPA

Die Teilnehmerzahl für dieses Forum ist limitiert. Mit Ihrer Anmeldung 
sichern Sie sich zunächst einen Platz auf der Warteliste. Über eine Teil- 
nahme werden Sie zwei Wochen vor dem Kongress informiert.

FORUM 14

Umwelttechnik BW GmbH

Materialeffizienz entlang der Wertschöpfungskette –
Beispiele aus der Praxis

Stellschrauben für mehr Ressourceneffizienz in Unternehmen reichen
vom Anfang der Wertschöpfungskette, dem Produktdesign, über den
Produktionsprozess an sich bis hin zum Ende der Wertschöpfungskette.
Dieses Forum stellt drei Praxisbeispiele vor – ein neues Produktdesign,
verbesserte Arbeitsorganisation und veränderte Prozesse – und beleuch-
tet Ansatzpunkte für Ressourceneffizienz, konkrete Umsetzungen und
Herausforderungen.

Moderation: Dr. Larissa Talmon-Gros, Projektleiterin EFFIMA BW,
Umwelttechnik BW GmbH

Jana Bernauer, Projektleiterin, SPRINGFIX Befestigungstechnik GmbH
Volker Wetzel, Geschäftsführer, Dr. Wetzel + Partner Unternehmens-
beratung
Mario Koch, Geschäftsführer KTS GmbH & Co. KG Technologiepark Stahl
Matthias Greb, Leiter der Ver- und Entsorgung, ZF Friedrichshafen AG

Mehr Informationen: www.kongress-bw.de

http://www.kongress-bw.de
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www.afbw.eu www.dbu.de www.deutsche-rohstoffagentur.de

www.ipa.fraunhofer.dewww.igb.fraunhofer.de

PARTNER

www.bio-pro.de

IDEELLE TRÄGER

www.isi.fraunhofer.dewww.pure-bw.de

$$$/Dialog/Behaviors/GoToView/DefaultURL
http://www.bio-pro.de
$$$/Dialog/Behaviors/GoToView/DefaultURL
http://www.deutsche-rohstoffagentur.de
http://www.isi.fraunhofer.de
http://www.igb.fraunhofer.de
http://www.pure-bw.de
http://www.ipa.fraunhofer.de
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www.i40-bw.de

www.zukunftsorientierte- 
zerspanung.de

www.iswa.uni-stuttgart.de

www.leichtbau-bw.de www.lvi.de

www.handwerk-bw.de www.ifu.com www.suedlicher-oberrhein.ihk.de

www.ressource-deutschland.de

www.vdma.org/bawue

www.pu-bw.de

www.vci.de

www.keff-bw.de

www.vku.de

www.kurs-net.deumwelt.hs-pforzheim.de

www.l-bank.de

www.ukom.de www.vditz.de

http://www.handwerk-bw.de
http://www.ifu.com
http://www.suedlicher-oberrhein.ihk.de
http://www.i40-bw.de
http://umwelt.hs-pforzheim.de
http://www.iswa.uni-stuttgart.de
http://www.keff-bw.de
http://www.kurs-net.de
http://www.l-bank.de
http://www.leichtbau-bw.de
http://www.lvi.de
http://www.pu-bw.de
http://www.ukom.de
http://www.vci.de
http://www.ressource-deutschland.de
http://www.vditz.de
http://www.vdma.org/bawue
http://www.vku.de
http://www.zukunftsorientierte-zerspanung.de
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